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BM für Justiz 

Anfragebeantwortung 

 

DIE  BUNDESMINISTERIN 
           FÜR  JUSTIZ 

BMJ-Pr7000/0054-Pr 1/2009 

 

An die 

 Frau Präsidentin des Nationalrates 

  W i e n 

 

zur Zahl 1024/J-NR/2009 

 

Der Abgeordnete zum Nationalrat Karl Öllinger, Freundinnen und Freunde haben an 

mich eine schriftliche Anfrage betreffend „Interne Revision“ gerichtet. 

Ich beantworte diese Anfrage wie folgt: 

Zu 1: 
Auf Grund des Ministerratsbeschlusses vom 15. September 1981 hat der damalige 

Bundesminister für Justiz am 24. Oktober 1986 für das Justizressort eine 

Revisionsordnung erlassen (JMZ 14.007/3-Pr 1/86). Danach werden die Aufgaben 

der Internen Revision (in der Justiz als Innere Revision bezeichnet) im 

Verwaltungsbereich des Justizressorts grundsätzlich durch die Abteilung Innere 

Revision der Präsidialsektion des Bundesministeriums für Justiz (Abteilung Pr 2) 

wahrgenommen. Zum Text der Revisionsordnung, in der die Tätigkeit der Abteilung 
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für Innere Revision näher geregelt ist, wird auf die der Anfragebeantwortung 

angeschlossene Beilage verwiesen.  

Im Hinblick auf zwischenzeitig eingetretene Änderungen (zuletzt etwa im Bereich 

des Straf- und Maßnahmenvollzugs) werden die Arbeitsgrundlagen für die Innere 

Revision, zu denen auch die Revisionsordnung zählt, zu aktualisieren sein. Zu 

diesem Zweck ist im Revisionsplan für das Jahr 2009 eine entsprechende 

Überarbeitung der Revisionsordnung vorgesehen.  

Zu 2 und 3: 
Der Bericht des Rechnungshofs Reihe Bund 2008/13 betrifft nicht das Justizressort. 

Vielmehr setzt sich der Bericht Reihe Bund 2008/13 mit der Umsetzung der 

Empfehlungen des Rechnungshofs durch die drei von ihm überprüften Ressorts 

(Bundesministerium für Inneres, Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur 

sowie Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie) auseinander.  

Der Rechnungshof hat das Justizressort in der Zeit von Dezember 2002 bis Februar 

2003 im Rahmen einer Querschnittsprüfung der Einrichtungen der Inneren Revision 

in allen damals zwölf Bundesministerien geprüft. Der Rechnungshof hat sich dabei 

zu einem guten Teil den Wahrnehmungen und Standpunkten des 

Bundesministeriums für Justiz angeschlossen. Insgesamt hat der Rechnungshof in 

seinem Prüfungsergebnis die Leistungen der Inneren Revision des Justizressorts in 

vielen Bereichen als beispielgebend hervorgehoben. 

Zu 4: 
Die personelle Ausstattung der Abteilung Innere Revision des Bundesministeriums 

für Justiz (Abteilung Pr 2) stellt sich wie folgt dar, wobei die für die Innere Revision 

verfügbaren Personalkapazitäten mit ihrer Wertigkeit angegeben werden:  

• Leitung  80 %   100 % A1/6 
• Stellvertretung  40 %      50 % A1/4 
• 1 Mitarbeiter:  40 %     50 % A1/4  
• 1 Mitarbeiter:  90 %   100 % A1/3 

Dazu kommen noch die der Inneren Revision gesetzlich zugewiesenen richterlichen 

Personalkapazitäten auf der Ebene der Oberlandesgerichte und der Gerichtshöfe 

erster Instanz, die in den §§ 31 und 43 des Gerichtsorganisationsgesetzes (GOG) 

festgelegt sind. Davon umfasst sind auch die Leiter der Abteilungen Innere Revision 

in den Präsidien der vier Oberlandesgerichte. Derzeit stehen der Inneren Revision 
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auf der Ebene der Oberlandesgerichte 2,6 Richterkapazitäten zur Verfügung. An 

sonstigen Bediensteten verfügt die Innere Revision bei den Oberlandesgerichten 

über weitere rund neun Vollzeitkräfte. Bei den Gerichtshöfen erster Instanz sind für 

die Innere Revision insgesamt rund 3,8 Richter im Einsatz.  

Zu 5 und 7: 
Die Revisionsorgane sind bei der Ausübung ihrer Tätigkeit unabhängig; sie sind in 

dieser Funktion in Bezug auf den Inhalt und den Umfang ihrer Feststellungen an 

keine Weisungen gebunden. Dieser Grundsatz gilt sowohl für die Gerichte und 

Staatsanwaltschaften als auch für die Justizanstalten und die Zentralstelle selbst.  Im 

Gerichtsbereich unterliegt nur die Justizverwaltung der Prüfung durch die Innere 

Revision; die unabhängige Rechtsprechung wird ausschließlich im gerichtlichen 

Instanzenweg kontrolliert, wobei die Innere Revision aber die Arbeitsorganisation der 

Entscheidungsorgane sowie die Ausübung der Leitungs- und Aufsichtsfunktionen 

prüft. 

Die ausgegliederten Bereiche der Bewährungshilfe sowie der Sachwalter- und 

Patientenanwaltschaft verfügen als Vereine in weiten Bereichen über eigene, voll 

ausgebildete Revisionseinrichtungen.  

Die einzelnen Prüfungen der Inneren Revision ergeben sich aus den jährlichen 

Revisionsplänen. Dazu hat die Abteilung Pr 2 mir als Ressortleiterin nach § 7 Abs. 1 

der Revisionsordnung am Anfang eines jeden Jahres einen Vorschlag für die in 

diesem Jahr durchzuführenden Revisionen (Jahresrevisionsplan) zur Genehmigung 

vorzulegen. Gemäß § 7 Abs. 2 der Revisionsordnung sind in diesen 

Jahresrevisionsplan alle vorgesehenen Revisionen aufzunehmen; dazu können noch 

Sonderrevisionen kommen.  

Im Übrigen verweise ich auf die angeschlossene Revisionsordnung. 

Zu 6: 
Die Abteilung Innere Revision ist in die Präsidialsektion eingegliedert und hat daher 

alle Aktenvorgänge, Unterlagen und Revisionsberichte dem Leiter der 

Präsidialsektion zur Kenntnis zu bringen. Faktisch nimmt der Leiter der 

Präsidialsektion aber keinen Einfluss auf die Tätigkeit der Inneren Revision.  

Gemäß § 12 Abs. 1 der Revisionsordnung ist über jede durchgeführte Revision 

schriftlich zu berichten. Nach § 13 der Revisionsordnung sind die Revisionsberichte 
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mir als Ressortleiterin und dem Leiter der geprüften Organisationseinheit im 

Dienstweg vorzulegen. Sämtliche Revisionspläne und Jahresberichte sind von mir 

zu genehmigen. 

Zu 8 und 9: 
Der Inneren Revision steht im Zusammenhang mit der Wahrnehmung der 

Revisionsaufgaben ein uneingeschränktes (aktives und passives) Informationsrecht 

durch Einsichtnahme in Akten und Unterlagen, Einholung von Auskünften und 

Durchführung von Erhebungen zu; zusätzlich ist sie in den revisionsrelevanten 

Informationsfluss einzubinden. Jede Revision ist unter Einbeziehung der geprüften 

Einheit durchzuführen.  

Die Innere Revision ist mit einer uneingeschränkten Prüfbefugnis ausgestattet; dies 

gilt für die Gerichte (mit Ausnahme der unabhängigen Rechtsprechung), die 

Staatsanwaltschaften, die Justizanstalten und die Zentralstelle. 

Zu den ausgegliederten Einrichtungen verweise ich auf die diesbezüglichen 

Ausführungen zu Punkt 5 und 7 der Anfrage. 

 

. April 2009 

 

(Mag. Claudia Bandion-Ortner) 
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